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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Jede zweite Frau hat 
mehr als 25 Paar Schuhe 
HAMBURG - Empirischer Beleg für den 
weiblichen Schuh-Tick: Nahezu jede zweite 
deutsche Frau (45 Prozent) besitzt mehr als 
25 Paar Schuhe, wie eine Umfrage der Frau
enzeitschrift «Laura» ergab. 38 Prozent der 
Frauen besitzen zwischen 10 bis 25 Paar 
Schuhe. Deutlich in der Minderheit sind 
Frauen mit weniger als zehn Paar Schuhen 
im Schrank: Gerade mal 17 Prozent der Be
fragten gehörten zu dieser Gruppe. Befragt 
wurden 1000 Frauen im Alter zwischen 20 
und 50 Jahren. (AP) 

«•Ich hin wie eine Stocke» 
M I A M I  - Boris Becker bereitet die Tren
nung von seinen in den USA lebenden Kin
dern bisweilen emotionale Probleme. «Wenn 
ich von Miami wegfahre, dann bin ich fast 
schon wie eine Alt  Glucke. Ich sitze dann auf 
den Söhnen drauf und Tag und Nacht sind 
sie bei mir», sagte der Ex-Tennisstar am 
Dienstagabend in der ZDF-Talkshow Johan
nes B. Keiner. Seine Söhne sagten dann von 
sich aus: «Ist wieder gut, Vater. Du kannst 
gehen, wir kommen schon zurecht.» Das bre
che ihm das Herz. (AP) 
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Blutige Anschlagserie 
Über 70 Tote bei AutobombenanechlSgen im Irak - Erbitterte Gefechte im Westen 
BASUM - Zum  Wsdisn nach 
• AMImmMII h •#  M l, , M M  JUMMMIVn M l  M I M  s r  
Macht Raglaning nadi nteM | t -
sdiafft, dl« WtM dar Bawalt 
aiiuudimmsn. Allain gastarn 
Mltfwadi kam«! M AnschUh 
aan in  Nordirak und in dar 
Hauptstadt Bagdad makr als 70 

Der folgenschwerste Anschlag er
eignete sich in der arabischen En
klave Howeidscha bei Kirkuk im 
kurdischen Norden. Vor einem Re-
krutierungsbüro der Armee spreng
te sich ein Selbstmordattentäter in
mitten der Freiwilligen in die Luft. 
32 Menschen wurden getötet, 33 
weitere schwer verletzt. 

Ein Autobombenanschlag im 
nordirakischen Ukrit forderte min
destens 28 Tote und 70 Verletzte. 
Das berichtete die Polizei in der Hei
matstadt des früheren Staatschefs 
Saddam Hussein. Per Fernbedie
nung wurde ein Sprengsatz in einem 
Autobusbahnhof gezündet. Ziel des 
Anschlags waren Schiiten aus dem 
Südirak, die auf der Suche nach Ar
beit nach Ttkrit gekommen waren. 
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Auch in Bagdad explodierten 
mehrere Autobomben. Dabei kam 
nach Augenzeugen- und Medienbe
richten etwa ein Dutzend Zivilisten 
ums Leben. Ausserhalb der Ar
beitszeit wurde zudem das ölminis-

AatabMriN cMtgs IM Irak als 70 

terium von einer Granate getroffen. 
Über mögliche Opfer wurde nichts 
bekannt. 

Im Südirak entführten Unbe
kannte fünf irakische Wissenschaft
ler, die jSumpfgebiete in ^er Nähe 
der Statt  Nassirija unfösuchten. 
Nach Angaben aus Polizeikreisen 
überfielen die bewaffneten Männer 

den Kleinbus der Forscher. Die 
Frauen Hessen sie laufen. 

Im Westen setzte die US-Armee 
ihre GrossofTensive gegen Aufstän
dische fort. Der Staatssender El Ira-
kija berichtete, bisher seien bei den 
Gefechten rund um El Kaim etwa 

100 Aufständische getötet worden, 
die zur Terrororganisation von Abu 
Mussad el Sarkawi gehörten. 

Unklar ist der Hintergrund eines 
Massakers in El Kaim nahe der syri
schen Grenze. Dort bargen Sanitäter 
die Leichen von 15 Zivilisten. Unter 
den Toten seien mehrere Kinder, be
richtete ein Spitalarzt. (sda) 

Raaktar dar ttamtwlaga tfwif-
f a s m  

8000 Atombrennstäbe entnommen 
Nordkorea entnimmt nach eigenen Angaben Atombrennstäbe aus Reaktor 

anlagen weiterzubauen. «Folglich 
trifft die Volksrepublik (Nordkorea) 
weiter notwendige Massnahmen, ihr 
Nukleararsenal zu Verteidigungs
zwecken auszubauen», hiess es wei
ter. Das Hauptziel sei jedoch die 
Entwicklung einer eigenständigen 
Atomenergie-Industrie. 

Die US-Regierung verurteilte das 
Verhalten der Regierung in Pjöng
jang. «Die provokativen Erklärun
gen und Handlungen Nordkoreas 
isolieren das Land nur noch weiter 
von der internationalen Staatenge
meinschaft», sagte der Sprecher 
des Präsidialamts, Scott McCIellan. 

Das ändere aber nichts an dem 
internationalen Bemühen, die 
Sechs-Parteien-Gespräche wieder 
aufzunehmen. .(sda) 
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Nadirichtanafantur KCNA, zh 

NachrtcManagantur Yanhap. 

Der Sprecher beschuldigte gestern 
Mittwoch auch die US-Regierung, 
Nordkorea unter Verletzung eines 
bilateralen Abkommens von 1994 
mit Atomwaffen bedroht zu haben. 
Deshalb habe das Land bereits im 
Dezember 2002 erklärt, den zuvor 
eingemotteten Fünf-Megawatt-Re
aktor in Yongbyon wieder in Betrieb 
zu nehmen und zwei andere Atom-

ANZEIGE 

G Ü N S T I G E R  G E H T ' S  N I C H T  

f;V;!b- und  Tvobei  •' 

Cri-c.Ü-'A; v .  

i '  1,1 

Klare Mehrheiten 
EU-Verfassung in Österreich ratifiiiert 
WHN/BMT1SIAVA - Di« RatM-
katten dar ill-Varfasstiit| 
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Im österreichischen Parlament 
stimmte nur eine Abgeordnete der 
rechtsnationalen Freiheitlichen 
Partei (FPÖ) mit Nein. Das Geset
zeswerk war zuvor von Vertretern 
aller Parteien begrüsst worden. 

Versuch des umstrittenen 
Kärntner Regierungschefs Jörg 
Haider, eine Volksbefragung Uber 
die Verfassung zu erzwingen, wur
den vom Nationalrat zurückgewie

sen. Bundeskanzler Wolfgang 
Schüssel hatte die Verfassung zu
vor gegen Kritiker verteidigt und 
sie als «vorläufigen Höhepunkt» in  
der Geschichte der Union bezeich
net. Das Dokument ebne «den Weg 
für ein friedliches, Soziales und de
mokratisches Europa». 

Das slowakische Parlament bil
ligte die Verfassung am Mittwoch 
mit 116 gegen 27 Stimmen bei 4 
Enthaltungen. Die Dreifünftel-
(0rde von 90 Stimmen wurde da
mit deutlich genommen. Nur Kom
munisten und Christdemokraten 
hatten sich gegen die Vorlage aus
gesprochen. 

Als erstes Land hatte Litauen am 
11. November 2004 die Verfassung 
ratifiziert. 

Cong6 wurde in den späten 50er-
latap berilhmt, aU der Zoolog» 
Detmond Morris in London eine 

Ein Londoner A«k- Ausstellung der Bilder organi-
abstrakteGeoilde starte, 

Congo  vwstei-
90er-Jahrea ab 

der Aflfenwelt» gefeiort 
das AidrtioMtai» 
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